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Special Innovation          Eine Beilage des economy-Verlages

Simuliertes Festnetz
Festnetz oder Internet-Telefonie – diese Frage war für KMU bislang gleichbedeutend mit hohen 
Kosten oder geringem Leistungsumfang. Mit SIP-Trunking ist jetzt eine Lösung auf dem Markt, die 
auch ohne Festnetzanbindung über alle Merkmale eines ISDN-Anschlusses verfügt.

Christian Stemberger

Das Internet ist längst zu einem 
entscheidenden Faktor für den 
Geschäftserfolg von kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) ge-
worden. Sie benutzen das Web zur 
Kommunikation mit Geschäftspart-
nern und Behörden über E-Mail oder 
gesicherte Verbindungen, präsen-
tieren sich und ihre Produkte und 
Dienstleistungen auf der Firmen-
Homepage, und oft erfolgt auch der 
Vertrieb ihrer Angebote online.

Nun wäre es an der Zeit, den 
nächsten Schritt zu setzen und das 
Festnetz durch Kommunikations-
lösungen auf der Grundlage des 
Voice over Internet Protocol (VoIP) 
abzulösen. Dabei findet ein Tele-
fongespräch nicht mehr über eine 
aufgebaute Leitung wie im alther-
gebrachten Netz statt. Stattdessen 
wird die Sprache wie alle anderen 
Informationen in Form von Daten-
paketen durchs Internet geschickt.

Sparpotenziale

VoIP biete große Vorteile, erklärt 
Astrid Krupicka, Marketing-Direk-
torin bei Alcatel-Lucent Enterprise 
für Österreich und Osteuropa: „Mit 
einer einheitlichen Infrastruktur 
statt der bisher getrennten Daten- 
und Sprachnetze 
lassen sich be-
trächtliche Ein-
sparungseffekte 
erzielen.“ Dazu 
kommen niedrige 
Gesprächstarife, 
und Unternehmen 
mit mehreren Nie-
derlassungen spa-
ren zusätzlich, 
denn sie können 
zwischen den einzelnen Standorten 
kostenfrei telefonieren. Dazu stei-
gern konvergente Dienste die Pro-
duktivität durch effizientere Kom-
munikation. So bleiben Mitarbeiter 

beispielsweise auch dann unter  
ihrer Festnetznummer erreichbar, 
wenn sie gerade nicht an ihrem 
Platz sind. Damit gestaltet sich der 
Arbeitsablauf wesentlich reibungs-
loser, und mit der guten Erreichbar-
keit nimmt auch die Kundenzufrie-
denheit zu.

Während Privatkunden und 
Großunternehmen VoIP schnell an-
genommen haben, bedeutete für 

viele KMU der 
Umstieg auf reine 
IP-Telefonie bis 
vor Kurzem eine 
in Relation zum 
Nutzen zu hohe 
Investition. Und 
mit kostengüns-
tigen Hybridlö-
sungen, bei denen 
die Telefonge-
spräche über das 

Festnetz zum Provider gelangen 
und dort ins Datennetzwerk trans-
feriert werden, können die KMU 
zwar bei den Telefongebühren spa-
ren. Aber nicht immer zeigen sich 

diese Behelfslösungen den Anforde-
rungen der Unternehmen gewach-
sen. So sind vertraute Features wie 
die Durchwahl oder die Rufnum-
mernerkennung bei eingehenden 
Anrufen oft nicht vorhanden. Und 
umgekehrt können die Hybridsys-
teme auch nicht die Vorteile der 
echten IP-Telefonie zur Gänze aus-
schöpfen. Krupicka erwartet daher 
nicht, dass sie sich noch lange auf 
dem Markt halten können.  

Direkter Draht

Alcatel-Lucent hat nun eine auf 
dem Session Initiation Protocol 
(SIP) basierende Lösung für KMU 
zur Marktreife gebracht, die auch 
ohne Festnetzanbindung über alle 
Leistungsmerkmale eines ISDN-
Anschlusses verfügt. Mit dem 
sogenannten SIP-Trunking ver-
fügt die IP-Telefonanlage des Un-
ternehmens so über eine direkte 
Verbindung – vergleichbar mit  
einer Amtsleitung – zum Netzwerk 
des Providers. Als unmittelbarer 
Lohn winken deutlich reduzierte 

Gesprächsgebühren. Dazu macht 
SIP-Trunking Dienste wie Präsenz-
information, intelligente Anrufwei-
terleitung oder die Verschmelzung 
vom Festnetz mit dem Mobilfunk-
netz möglich. Längerfristig bedeu-
tet SIP-Trunking den ersten Schritt 
zum IP-Peering, bei dem das Netz-
werk des Unternehmens mit dem 
des Providers Informationen als 
Datenpakete austauschen wird. 
Dann wird es keinen Unterschied 
mehr machen, ob sich ein Mitarbei-
ter im Firmennetzwerk bewegt oder 
von außen darauf zugreift.

Nach den Großen ist die Rei-
he nun an den KMU, mit VoIP ihre 
Kommunikationskosten zu reduzie-
ren. Doch für lange stellt sich die-
se Frage ohnehin nicht. Denn welt-
weit wird der Ausbau der Netze der 
neuen Generation vorangetrieben, 
und bereits ab 2013, so schätzen 
Telekomanalysten, werden die Pro-
vider den KMU nur mehr IP-Telefo-
nie anbieten. Die Tage des Festnetz-
telefons sind also gezählt.
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Praktisch jedes Unternehmen nutzt heute das Internet. Aber bis vor Kurzem konnten nicht alle die Vorteile der 
konvergenten Netze nutzen. Foto: Photos.com

„SIP ist ein offener Stan-
dard, damit ist auch in 

der Zukunft die Anpas-
sung an neue Erforder-

nisse gesichert.“
Astrid Krupicka,
Alcatel Lucent


